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Nachrichten

● SG kauft Schwimmbad

● Prinz braut für uns das Kölsch

● 70 000 Euro für Wagenbauhalle

● Worringer Familienhilfe bewährt sich



Ihr zuverlässiger Nachbar in Worringen
www.bpkoeln.de
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Der Prinz, der uns das Kölsch schmecken
lässt: Klaus Dittgen

Standheizung
Komplettpreis incl. Einbau
z. B. VW Golf IV 1.9 

ohne Klimaanlage ab€ 995,—
Bremsentest
mit Diagramm € 4,99

Kamelle und Strüßjer 
– darauf verstehen
sich alle Worringer

Prinzen. Unser künftiges
Narrenoberhaupt sorgt

aber auch dafür, dass den
Jecken das Kölsch
schmeckt. Klaus Dittgen,
der ab Januar als Klaus I.
das Zepter über Worringen
schwingt, arbeitet als Brau-
er und Mälzer in der Gaffel-
brauerei am Eigelstein. Die
„Worringer Nachrichten“
besuchten ihn an seinem
Arbeitsplatz. Übrigens: Am
Tag vor dem Erscheinen
dieser Zeitung konnte
Klaus I. seinen Geburtstag
feiern. Er ist am 17.
November 36 Jahre alt

geworden. Dazu herzlichen
Glückwunsch auch vom
Bürgerverein. Hier der
Steckbrief der kommenden
Tollität:

Klaus Dittgen
• Geboren am 17. Novem-

ber 1967 in Köln 
• Verheiratet seit dem 9.

Januar 1990 mit seiner
Frau Sabine

• Zwei Söhne, Fabian (12)
und Moritz (9) 

• Beruf: Brauer und Mälzer
• Hobbys: Karneval und

der 1.FC Köln

Seine karnevalistische
Laufbahn:
• Erste Auftritte als Bütten-

redner bei den Schulsit-

zungen der Hauptschule
Worringen 

• Seit 1984 Mitglied der KG
Immerfroh, auch hier
bald Büttenredner 

• Aufstieg zum Schatzmei-
ster, Vizepräsident und
Sitzungsleiter der „Grün-
Weißen“

• Seit 1995 Präsident der
KG 

Der Hofstaat:
• Prinzenfamilie: Sabine

Dittgen und die Kinder
Fabian und Moritz

• Hofnarr: Klaus Waß-
mann. 

• Hofdamen: Sabine Feicke,
Ariane Nelles, Tanja
Schmidt, Marina Wend-
ling

• Prinzenführer: Heinz
Laufenberg 

Prinz Klaus I. an seinem Arbeitsplatz in der Gaffel-
brauerei am Eigelstein

Blick in das Leitungsgewirr der Gaffelbrauerei
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Großer Umbau im Oktober

Generationswechsel in der
ältesten Worringer Apotheke 

Stadtsparkasse hat 
neuen Filialleiter

Unsere Leistungen beginnen natürlich

mit A wie          rzneimittel

... und wir bieten Ihnen noch viel mehr

St.-Tönnis-Str. 57
50769 Köln (Worringen)
Tel. 0221-782122  Fax 0221-786094
e-mail: info@worringer-apotheke.de
Internet: www.worringer-apotheke.de

Viele Worringer Bür-
ger, die Mitte Okto-
ber an der „Worrin-

ger Apotheke“ vorbeigin-
gen, wunderten sich, dass
das Ladenlokal ausgeräumt

wurde. Ein riesiger Contai-
ner stand draußen vor der
Tür. Und die Mitarbeiter
bekamen viele Fragen zu
hören: Ziehen Sie aus?
Bauen Sie um? Warum, die
Apotheke ist doch noch
schön! 

Richtig ist, dass Apothe-
ker Ekkehart Regel und
Tochter Kerstin die Apothe-
ke gemeinsam erneuerten,
um für die Zukunft gerüstet
zu sein. So wurde der Ver-
kaufsraum vergrößert und
ein separater Beratungs-
raum eingerichtet, wo
unter anderem Blutwertbe-
stimmungen, Kompressi-
onsstrumpfanmessungen
und Inkontinenzberatun-
gen vorgenommen werden
können. Ebenfalls zu den
Umbaumaßnahmen gehört

der Einbau einer Klimaan-
lage, um die Arzneimittel
optimal zu lagern. Zugleich
ist eine Zertifizierung nach
ISO 9001 in Angriff genom-
men.

Die Worringer Apotheke
ist die Älteste im Ort. Sie
wurde am 25. August 1928
vom damaligen Apotheker
Karl Strey im Haus am
Hackhauser Weg 44 eröff-
net. Nach Zwischenstatio-
nen der Apotheker Reiner-
mann und Helmich über-
nahm am 31. Juli 1958
Werner Regel die Apotheke,
die er dann allerdings am
25. Mai 1960 zur St-Tönnis-
Straße 26 verlegte. Am
20.10.1977 ging das Unter-
nehmen an seinen Sohn
Ekkehart Regel über. Er zog
mit der Apotheke am 
06. April 1981 auf die St.-
Tönnis-Straße 57. Im Früh-
jahr 2005 wird voraussicht-
lich Tochter Kerstin die
Apotheke vom Vater über-
nehmen.

Kerstin und Ekkehart Regel in der Baustelle der Worrin-
ger Apotheke

Am Aschermittwoch
war für ihn nicht
alles vorbei. Ganz im

Gegenteil: Für Thomas Sen-
der fing an diesem Tag alles
an. Seit dem 5. März ist er
Leiter der Stadtsparkasse in

Worringen. Der neue Filial-
chef kennt diesen Ort sehr
gut. Seine Eltern lebten
lange Zeit in Worringen,
noch heute hat Thomas
Sender hier zwei Geschwi-
ster. Er ist 27 Jahre alt und
hat den Lehrgang zum
Sparkassenbetriebswirt
erfolgreich abgeschlossen.

Die letzten sieben Jahre
war er in der  Geschäftstel-
le Nippes tätig, jetzt freut
er sich auf seine neue
Tätigkeit. Einen ersten sehr
positiven Kontakt hatte der
Krebelshof schon mit dem

frisch gebackenen Filiallei-
ter. Thomas Sender über-
reichte dem Trägerverein
der Begegnungsstätte einen
Spendenscheck über 1500
Euro. Der Betrag stammt
aus PS-Zweckerträgen. Der
Krebelshof wird das Geld
insbesondere für neue
Spielgeräte nutzen.

Thomas Sender in seinem neuen Worringer Büro
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Sie sind die heimlichen
Helden des Worringer
Karnevals: Jeden Win-

ter stehen sie trotz Eiseskäl-
te in ihren Hallen, pinseln
und tackern, schrauben
und schreinern, lassen in
rauer Umgebung ihre
Phantasie spielen und bil-
den mit frostigen, aber
fachkundigen Fingern
immer wieder die schön-
sten und verrücktesten
Figuren aus Pappmachée.
Ihr Lohn – das ist am Ende
die Begeisterung der Jecken
beim Rosenmontagszug.
Sie selbst treten dagegen
nie großartig in Erschei-
nung – nach dem alten
Schillerschen Motto: Das
Werk lobt seinen Meister. 

Jetzt sollen die Worringer
Wagenbauer wesentlich
bessere Arbeitsbedingun-
gen erhalten. Das Festko-
mitee Worringer Karneval
plant für sie eine zentrale
Wagenbauhalle, die künftig
von allen angeschlossenen
Gesellschaften genutzt
werden kann. Den finanzi-

ellen Grundstock dazu hat
die BP Köln mit einer
großzügigen Spende gelegt.
Beim Tag der offenen Tür
am 20. September über-
reichte BP-Geschäftsführer
Rudy Blyweert einen
Scheck über 70 000 Euro an
Festkomiteepräsident
Heinz Pesch. 

Hintergrund der Aktion:
Aus Sicherheitsgründen
stellt die BP den Wagen-
bauern künftig nicht mehr
die bisher genutzte Baracke
in der Nähe des Tanklagers
zur Verfügung. Trotzdem
will das Unternehmen die
Jecken nicht im Regen ste-
hen lassen – daher die
Spende. Beim Festkomitee
löste der unerwartet hohe
Betrag Riesenfreude und
Erleichterung aus, denn
ebenso groß waren zuvor
die Sorgen um die Zukunft
der Wagenbauer gewesen.

Bis die neue Halle steht,
sind allerdings trotz des
Startkapitals noch einige
Hürden zu nehmen. Als
erstes hat das Festkomitee

von Oberbürgermeister
Fritz Schramma bis zur
Bezirksvertretung alle

zuständigen Stellen der
Stadt Köln angeschrieben
und um ein öffentliches
Grundstück für die Wagen-
bauhalle gebeten. Rund
2500 Quadratmeter groß
müsste dieses Areal sein –
rein flächenmäßig kein
Problem. Mehrere Grund-
stücke stünden dazu in

Worringen zur Verfügung. 
Unter optischen

Gesichtspunkten wird es

aber schon schwieriger. Mit
ihrem schlichten, eher
gewerblichen Charakter
muss sich die Wagenbau-
halle auch architektonisch
in ihre Umgebung einfü-
gen. „Hier sind wir intensiv
um eine Lösung bemüht,
spruchreif ist bisher aber
noch kein Vorschlag“,
informiert der Geschäfts-
führer des Festkomitees,
Dietmar Knüppel. 

Die Kulissenbauer des
Festkomitees und der Dra-
matischen Vereinigung
sind nach dem Wegfall
ihrer Unterkünfte bei der
BP ebenfalls auf der Suche
nach einem neuen Domi-
zil. Sie haben sich notge-
drungen schon die ehema-
lige Geschäftsstelle der
Sportgemeinschaft an der
Holtestraße gemietet, doch
für den Verein ist das eine
hohe finanzielle Bela-
stung.Vielleicht könnten
die Kulissenbauer und die
Wagenbauer in der neuen
Halle unter einem Dach
zusammenrücken. Diesbe-
züglich haben schon erfol-
greiche Gespräche zwi-
schen dem Festkomitee
Worringer Karneval und
der Dramatischen Vereini-
gung stattgefunden.

Festkomitee plant zentrale Halle für die Wagenbauer aller Karnevalsvereine

70 000 € für Worringens heimliche Helden

Meurer Hotelbetriebsgesellschaft mbH
In der Lohne 45-47 · 50769 Köln · Telefon 02 21-978 00 20 · Fax 02 21-978 00 26

e-mail lutz.meurer@hotel-matheisen.de · Internet www.hotel-matheisen.de

Wir empfehlen uns für Ihre Familien- und Geschäftsfeier

Weihnachten geschlossen!
Silvester ab 19.00 Uhr:

4-Gänge-Menü bei Live-Musik mit neuem Musiker
€ 35,–

Neujahr 13.00 Uhr:
Jazzschoppen Eintritt € 6,–

Worringens Jecken freuen sich über eine fünfstellige
Spende der BP Mit dem Geld soll eine zentrale Halle
für die Wagenbauer errichtet werden. Noch sind das
Festkomitee und die Stadt auf der Suche nach einem
geeigneten Grundstück.

BP-Geschäftsführer Rudy Blyweert (rechts) überreichte
einen Scheck an Festkomitee-Präsident Heinz Pesch
(Mitte). Da freute sich auch BP-Pressesprecher Olaf
Hultsch.
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Freute sich sehr über den Köln-Krimi von Karl Heinz
Göttert. Buchgewinnerin Bianca Haagen. Sie hatte sich
an unserem Wettbewerb in der vorletzten Ausgabe betei-
ligt.

Wollen Sie auch Mitglied im 
Bürgerverein werden?

Dann wenden Sie sich bitte an: 
Bernd Jansen, Hackhauser Weg 60,

50769 Köln, Tel. 78 31 81.



Den Morgen im Früh-
jahr wird Jörg so
schnell nicht verges-

sen. Der Zwölfjährige
befand sich auf dem Weg
zur Schule, als drei andere
Jugendliche ihm gegen
7.30 Uhr an einer belebten
Straße auflauerten. Die
Täter verlangten von ihm

sein Marken-Sweatshirt
und sein Handy. Um dieser
Forderung Nachdruck zu
verleihen, traten sie ihm
brutal in die Magengegend
und hielten ihm ein
Springmesser an die Kehle.
Obwohl viele Passanten
den Überfall sahen, griff
niemand ein. Jörg selbst
wurde von den Tätern ein-
geschüchtert, niemandem
etwas zu erzählen. 

Ein typischer Fall von
„Abzocken“, wie er sich in
der näheren Umgebung
tatsächlich ereignet hat.
Die Polizeistatistik und
Erfahrungen der Schulen
belegen, dass die Jugendkri-
minalität auch im Kölner
Norden stetig wächst –
wobei mit einer hohen
Dunkelziffer zu rechnen
ist, da Straftaten oft nicht
angezeigt werden. Die
Hemmschwelle wird bei
den Tätern immer geringer.
Langeweile, fehlende fami-
liäre Fürsorge, Gruppen-
zwang in der Clique und

Nachahmungseffekte –
auch verursacht durch die
Medien – sorgen für eine
erhöhte Bereitschaft von
Jugendlichen zu schweren
Gewaltdelikten.

Dem wollen der Krebels-
hof und die Worringer
Hauptschule jetzt mit
einem gemeinsamen

Präventivprojekt entgegen-
wirken. Ein Hauptziel: Die
Jugendlichen sollen vor-
sorglich auf die möglichen
Konsequenzen des
„Abzockens“ hingewiesen
werden. Im Unterricht
berichteten daher der Wor-
ringer „Dorfsheriff“ Boe-
nisch und Rechtsanwalt
Bittner von ihren Erfahrun-
gen mit jugendlichen
Straftätern. Beeindruckt
waren die meisten Schüler
vor allem von den tatsäch-
lichen Verhältnissen in den
Justizvollzugsanstalten, die
sich von der Knast-Darstel-
lung in den Medien stark
unterscheiden.

Darüber hinaus besuch-
ten vier Schulklassen mit
ihren Lehrern auch
Gerichtsverhandlungen,
um sich ein direktes Bild
von den Auswüchsen
jugendlicher Gewalt zu
machen. Richter und
Staatsanwälte waren beein-
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Karten fürLachende Köln-Arena

Stunksitzung
1. FC Kölnund viele andere

St.-Tönnis-Straße 51 ● 50769 Köln (Worringen)
Telefon 02 21 / 9 78 20 73 ● Telefax 02 21 / 9 78 20 74

E-mail: dieter.bebber@t-online.de • Internet: www.worringer-reisebuero.de

Hauptschule, Krebelshof, Polizei und Rechtsanwalt Tor-
sten Bittner kooperieren bei dem Projekt gegen jugendli-
che Gewalt

Präventivprojekt für Jugendliche

Hauptschule beugt 
dem „Abzocken“ vor

�



druckt von dem Projekt der
Hauptschule, sie stellten
sich in den Verhandlungs-
pausen gern den Fragen der
Schüler. Wie sagte ein Rich-
ter treffend: „Wenn sich

nur ein Schüler hiervon
beeindruckt zeigt, ist dies
schon ein Gewinn“. Es
bleibt daher zu hoffen, dass
dieses Projekt fortgesetzt
wird! 
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Wohnen für GenießerWohnen für Genießer

Erleben Sie die Vielfalt
unserer Wohnideen !

Immer mehr Wracks 
verschandeln den Hafen

Der Schiffsfriedhof am
Worringer Hafen
wächst rasant weiter.

Inzwischen liegt dort nicht
nur der marode Ausflugs-
dampfer. Daneben sind
auch ein ausrangiertes Pon-
ton-Schubschiff und zwei
verschrottete Motorsport-
Boote in Worringens tradi-
tionsreichem Fischerhafen
gelandet. Kaum zu fassen,
dass die Wracks von den
zuständigen Behörden
direkt am Rand der natur-
geschützten Rheinaue
geduldet werden. Offen-

sichtlich wurde in Worrin-
gen der Teufel mit dem Bel-
zebub ausgetrieben. Erst
gammelte in dem Hafen
jahrelang ein ehemaliges
Torpedofangboot der Bun-
desmarine vor sich hin.
Dann waren das Wasser-
und Schifffahrtsamt sowie
die Stadt Köln froh, als sich
der Besitzer des Ausflugs-
dampfers bereit erklärte,
den Marineschrott auf eige-
ne Kosten zu entfernen.
Doch heute sind die
Zustände noch schlimmer
als zuvor. Der Ausflugs-

dampfer wird wohl nie
mehr flott werden, statt-
dessen ist er zum gefährli-
chen Spielparadies für die

Pänz geworden. Hier ist
jetzt das Amt für Öffentli-
che Ordnung gefragt.

■

Schiffsfriedhof Worringen: Jetzt liegt auch ein ausran-
giertes Pontonschubschiff im Hafen



Mit der Übernahme
des Schwimmba-
des durch die SG

geht eine lange Hängepar-
tie zu Ende, denn die Köln-
Bäder GmbH, seit ihrer
Gründung Besitzer des
Gebäudes, versucht seit
vielen Jahren diese Liegen-
schaft zu verkaufen. Es gab
einige Interessenten, so
eine Lebensmittelkette, die
dort einen Markt errichten
wollte. Da das Unterneh-
men aber verkauft und die
Worringer Filiale geschlos-
sen wurde, zerschlugen
sich diese Pläne. 

Es gab danach Planungen
für den Abriss des Gebäu-

des, um das Gelände an-
schließend mit Einfamili-
enhäusern zu bebauen.
Aber auch diese Pläne mus-
sten aufgegeben werden, da
das bestehende Baurecht
auf Grund der Nähe zum
Sportplatz eine Bebauung
nicht zuließ. Trotz zwi-
schenzeitlicher Nutzung als
Studio für Film- und Fern-
sehaufnahmen und als
Lager für eine karitative
Organisation fand sich
lange Zeit keine Lösung für
das ehemalige Bad. Und so
verkamen das Gebäude
selbst und der Parkplatz
immer mehr. Mehrfach hat
der Bürgerverein bei den

Verantwortlichen dafür
gesorgt, dass die berechti-
gen Beschwerden der
Anwohner ernst genom-
men wurden und das
Gelände wenigstens gerei-
nigt wurde. Auch die Ent-
fernung der Container
wurde vom Bürgerverein
mitinitiiert.

Der Bürgerverein begrüßt
es, dass die SG BP Worrin-
gen nun die Initiative
ergriffen und das Gebäude
gekauft hat. Bereits vor
einigen Jahren, als die
Stadt Köln das Hallenbad
für die öffentliche Nutzung
geschlossen und in ein so
genanntes Gruppenbad
umgewandelt hat, ist die
SG als Retter aufgetreten.
Der Verein übernahm den
Betrieb des Bades und
ermöglichte so allen Wor-
ringern, die Mitglied in der

Schwimmabteilung waren,
die Nutzung des Bades.
Auch die Schulen profitier-
ten weiter von dem Wasser-
tempel, und die Worringer
Ringer trainierten im Kell-
ergeschoss in der Athle-
tikhalle. 

Doch auch die größten
Bemühungen der
Schwimmabteilung halfen
nichts. Letztlich nutzten zu
wenige Bürger das Angebot,
so dass die Stadt Köln bei
einer weiteren Sparwelle
das Bad endgültig schloss.
Die Worringer Schwimmer
mussten notgedrungen
nach Chorweiler auswei-
chen und für die Ringer
und andere SG Abteilungen
fanden sich zum Glück
neue Trainingsmöglichkei-
ten im Sportcenter der SG
am Erdweg.

Doch der Erfolg am Erd-
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LOTTO • TOTO • BLUMEN
GESCHENKARTIKEL • DIRK KAMINSKI

Bitterstraße 28 • 50769 Köln-Worringen
Tel.: 02 21 / 78 46 23 • Fax: 02 21 / 9 78 26 24

Öffnungszeiten:
MO-DO 8.30-13.00 Uhr  FR 8.00-18.30 Uhr (durchgehend)

15.00-18.30 Uhr SA 8.00-13.30 Uhr

Alle Jahre wieder . . .
. . . auch in diesem Jahr eröffnen wir für Sie unseren

Weihnachtsmarkt
in 

Worringen!

Rund um die Weihnachtszeit haben wir alles für
Sie zur Auswahl

Kerzen, Lichterketten, Schleifen,
Tischdekorationen, Gestecke,

Adventskränze, Weihnachtspapier, Weih-
nachtskarten, Kugeln,

Weihnachtsfiguren, Baumdekorationen

Wir beraten fachkompetent und fertigen Ihre
Weihnachtsdeko an.

Ganz individuell und nach Ihren Wünschen und
Vorstellungen.

�
�

� �

�

�

Vorstand will die Öffentlichkeit demnächst über seine Pläne informieren

Sportgemeinschaft kaufte Schwimmbad:
Notarvertrag ist schon unterschrieben

Gerüchte liefen schon seit einigen Wochen durch
den Ort. Jetzt steht es fest: Die Sportgemeinschaft ist
neuer Besitzer des Worringer Hallenbades. Das Gebäu-
de soll auch in Zukunft „im weitesten Sinne dem Sport
dienen“, heißt es. 

�



weg scheint auch dort den
Platz knapp werden zu las-
sen, und so hat sich der
Vorstand der SG offensicht-
lich Gedanken gemacht,
welche Alternativen es
geben könnte. Das
Schwimmbad spielte bei
diesen Gedanken schon
seit einiger Zeit eine wich-
tige Rolle. Jetzt haben sich
die SG-Verantwortlichen
dazu entschlossen, das
Gebäude und das Grund-
stück zu kaufen.

Auf Anfrage der Worrin-
ger Nachrichten wollte
Horst Jansen, Vorsitzender
der SG, zunächst nur mit-

teilen, dass die SG nach
dem Kauf nun in die kon-
krete Planungsphase einge-
treten sei und das Objekt
im weitesten Sinne für den
Sport nutzbar gemacht
werde. Die Öffentlichkeit
soll in naher Zukunft aus-
führlich über das Projekt
informiert werden.

Der Bürgerverein
beglückwünscht die SG zu
ihrer mutigen Entschei-
dung und hofft, dass das
endlose Kapitel Worringer
Hallenbad nun zu einem
für die Worringer guten
Ende gebracht werden
kann.

Eigentlich sollte es nur
der Titel eines Songs
werden. Jetzt rätselt

halb Köln: Ist der Pudel
roh? Oder alles nackter
Wahnsinn? Mit „Puddel-
rüh“ haben Brings ein altes
kölsches Wort wieder in
Mode gebracht. Aber nicht
nur das: Kölns rockigste
Mundartband lieferte
damit auch ein erstklassi-
ges Album ab. Am Samstag,
27. März 2003, um 20 Uhr
können sich die Fans auf

eine „Superjeilezick“ im
Worringer Vereinshaus
freuen. Dem Trägerverein

ist es gelungen, ein Konzert
mit Brings auf die Beine zu
stellen. Einlass ist um 19
Uhr, Beginn um 20 Uhr.
Information und Karten-
vorbestellungen ab sofort
beim Trägerverein unter
Tel. 78 39 20 und im Archi-
tekturbüro Hans-Jürgen
Schlimgen, Tel. 78 67 11,
Fax 78 60 05.

■
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Leserbriefe werden in den 
„Worringer Nachrichten“ gern gesehen. 
Nur müssen sie bei uns mit Ihrem guten

Namen für Ihre Meinung einstehen.

Redaktion: 
Bernd Jansen, Hackhauser Weg 60, 

50769 Köln, Tel. 78 31 81.

„Puddelrüh“: Brings 
im Vereinshaus



Haiti – das Südseepa-
radies. Ein kokos-
süßer Traum von

Palmen und endlosen
Strandpartys. Doch diesen
Traum überschattet dun-
kles Elend. Mehr als 3000
Kinder leben in Haiti auf
der Straße – ohne ausrei-
chende Nahrung, ohne
Schule, ohne medizinische
Versorgung. In Port-au-
Prince, der Hauptstadt Hai-
tis, sind große Teile der
Jugend verlassen vom Staat
und ihren Eltern. Sie wach-
sen in Armut, Drogenab-
hängigkeit und bitterer
Verwahrlosung auf.

Um diese Kinder küm-
mert sich der Verein „Lesp-
wa – Hoffnung für Kinder
in Haiti“. Am 3. Oktober
stellte sich die gemeinnüt-
zige Organisation in Wor-
ringen im Rahmen eines
Abendgottesdienstes vor,
den der katholischen Pfar-
rer Stefan Weißkopf, sein

evangelischer Amtskollege
Volker Hofmann und der
haitianische Pfarrer Pater
Zucchi gemeinsam in der
Pfarrkirche St. Pankratius
zelebrierten.

Lespwa ist ein Projekt der
Kölner Ärztin Dr. Barbara
Höfler. Seit ihrer Pensionie-
rung lebt sie überwiegend
in Haiti und kümmert sich
dort um die Straßenkinder.
Mit ihrem zur mobilen Kli-
nik umgebauten Pkw-
Kombi besucht sie die jun-
gen Obdachlosen abends
an ihren Schlafplätzen, um
sie kostenlos zu untersu-
chen und zu behandeln.
Darüber hinaus unterstützt
Lespwa ein Betreuungspro-
jekt der Salesianer unter
der Leitung von Pater
Zucchi. Für die Straßenkin-
der richtet der Orden Vor-
schulen ein, die ihnen eine
Chance zur Rückkehr in ein
geordnetes Leben bieten.
Lespwa hilft den Salesia-

nern dabei, Lehrmaterial
und Spielsachen anzuschaf-
fen sowie die eigenen Pater
zu Lehrern auszubilden.
Sämtliche Spendengelder,
so versichert die Organisa-
tion, werden ohne Verwal-
tungskosten direkt an die
Hilfsprojekte nach Haiti
weitergeleitet.

Da sich Pater Zucchi und
Dr. Höfler Anfang Oktober
in Köln befanden, erklärten

sich die beiden ortsansässi-
gen Pfarrer kurzfristig dazu
bereit, einen ökumeni-
schen Gottesdienst zugun-
sten der haitianischen Kin-
der zu veranstalten. Pater
Zucchi wandte sich mit
einer engagierten Predigt
in deutscher Sprache an die
Worringer Gemeindemit-
glieder. Die anschließende
Türkollekte sorgte bereits
für ein überraschendes
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Dunkle Schatten im Paradies:
Worringer helfen Straßenkindern in Haiti

DEVK-Versicherungen

Hans Gerd Ladwig

Alte Neusser Landstraße 240

50769 Köln-Worringen

Telefon 02 21/78 16 87

Versicherungen Anlage/Vorsorge

Bausparen      Finanzierungen Immobilien

Sie trommelten für ihre Altersgefährten in Haiti. 

�
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Spendenergebnis. Im
Anschluss an den Gottes-
dienst konnten sich die
Besucher noch im St-Tön-
nis-Haus bei haitianischer
Kürbissuppe und Trommel-
klängen näher über das
Direkthilfeprojekt infor-

mieren. Stellvertretender
Vorsitzender des Vereins
Lespwa ist der Worringer
Rechtsanwalt Thorsten
Bittner. Er steht für Aus-
künfte gerne zur Verfü-
gung, Telefon 78 64 40.

■

Pater Zucchi freute sich über die Unterstützung aus
Worringen.

Grieskuhlenweg 
im Internet

Das Internet bietet
immer mehr Infor-
mationen über Wor-

ringen. Jetzt gibt es mit
www.grieskuhlenweg.de
die erste Seite, die sich
sogar nur mit einer Straße
beschäftigt. Hier kann man
zum Beispiel erfahren, wer
die größte Sonnenblume
am Grieskuhlenweg hat.
Sicher eine Seite nur so
zum Spaß. Schauen Sie
doch einmal herein!

Titelbild 
gesucht

Für die nächste Ausgabe
der „Worringer Nach-
richten“, die in der

Karnevalszeit erscheint,
sucht die Redaktion noch
ein Titelbild. Jeder kann
dazu ein originelles Foto
einreichen. Es muss Hoch-
format besitzen und sollte
so aufgebaut sein, dass sich
der Schriftzug Worringer
Nachrichten über den
wichtigen Bildelementen
noch integrieren lässt. Soll-
te sich die Redaktion für
Ihr Titelbild entscheiden,
erhalten Sie einen Einkauf-
gutschein über 25 Euro bei
Foto Lierenfeld.

Worringen ist sicher
für viele ein
bedeutender Ort.

Deutlich wird dies beson-
ders in Internet. Seit dem
1. November ist Worringen
mit drei Internetmagazi-
nen im großen weltweiten
Netz vertreten. Das neue
Magazin heißt: www.wor-
ringen-pur.de. Es ergänzt
die beiden schon bestehen-
den Websites www.koeln-
worringen.de und www.
worringen-life.de. 

Verantwortlich für das
neue Magazin ist Heike C.
Matschkowski. Sie wohnt

seit über 30 Jahren in Wor-
ringen und ist sehr an den
Ereignissen in unserem Ort
interessiert. Ihr Magazin
möchte aber auch Hinter-
grundinformationen zu
den einzelnen Veranstal-
tungen bieten. Alle Vereine
können ihre Informatio-
nen über diese neue Seite
verbreiten. Kontaktaufnah-
me ist über redaktion@wor-
ringen-pur.de möglich.
Frau Matschkowski freut
sich auf ihre Bilder,
Geschichten und Nach-
richten.

■

Worringen hat jetzt schon
das dritte Internetmagazin



Viele Worringer haben
ein ungutes Gefühl,
wenn sie daheim

ihren Schrank ausmisten
und feststellen, dass Berge
von Hosen, Hemden und
Blusen wieder einmal viel
zu schnell aus der Mode
geraten sind. Noch
schlechter wird dieses
Gefühl, wenn die teuer
gekauften Sachen zum
Schluss in den Sammel-
behältern irgendwelcher
fremder Unternehmen lan-
den. 

Dazu gibt es jetzt eine
sinnvolle Alternative: Auch
die Kolpingsfamilie sam-
melt ab sofort Altkleider.
Am Samstag, 27. Septem-
ber, war die Premiere. Von
9 bis 12 Uhr stand ein klei-
ner Lkw auf dem St.-Tön-
nis-Platz, an dem jeder
seine ausrangierte Gardero-
be abgeben konnte. Orga-
nisiert wurde die Aktion

von Anja Erpenbach,
Marietta Wirtz, Markus
Heil und Andreas Wirtz.
Am Ende zählten die fleißi-
gen Helfern 120 blaue Sam-
melsäcke – eine stattliche
Menge für den Anfang,
zumal es im Vorfeld kaum
Werbung gegeben hatte. 

„Die Kleidungsstücke
sind für Brasilien
bestimmt, wohin sie in
Schiffscontainer verschickt
werden. Das Kolpingwerk
verteilt sie dann vor Ort“,
erläutert Marietta Wirtz.
Auf Basaren werden die
Kleider den Bedürftigen zu
sehr günstigen Bedingun-
gen angeboten. Aus dem
Erlös dieser Kleideraktion
werden soziale und pasto-
rale Projekte in Brasilien
unterstützt. Aufgrund der
positiven Resonanz will die
Kolpingfamilie ihre Sam-
melaktion 20.3.2004 wie-
derholen.

Seite 14Worringer Nachrichten

Andy Abels
Versicherungsfachmann (BWV) 

Hauptvertretung
Fachagentur für
Private Krankenversicherung

St.-Tönnis-Str. 63
50769 Köln
Telefon (0221) 71078 90
Telefax (0221) 71078 91
Mobil (0163) 71078 90
apk.abels@gmx.de

Bürozeiten:
Mo-Di 9.00-12.00 Uhr
Do 16.00-20.00 Uhr
Sa 9.00-11.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Nutzen  S ie  d ie  Fo r t -
s ch r i t te  de r  Med i z in
fü r  Ih re  Gesundhe i t !

Beispielsweise mit unserem Zusatz-„Paket.“ 
Das empfehle ich Ihnen, wenn Sie die Leistungs-
lücken Ihrer „Gesetzlichen“ bei
• Zahnersatz
• Inlays
• Heilpraktikerbehandlung
• Sehhilfen
• Auslandsbehandlung/Rücktransport

schließen wollen.

Kolpingsfamilie sammelt 
Altkleider für Brasilien

Füllten einen ganzen LKW mit Altkleidern: Die fleißigen
Kolpinghelfer
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Vor rund 20 Jahren
war es die Sensation
im katholischen Kin-

dergarten: Zum ersten Mal
konnten die Pänz hier auf
einem Großspielgerät her-
umkraxeln. Das gute Teil
ist mittlerweile allerdings
in die Jahre gekommen.
Seine Standsicherheit war
gefährdet, deshalb musste
das Gerät schon seit einiger
Zeit mit rotem Flatterband
gesperrt werden. 

Jetzt aber konnte der Kin-

dergarten ein neues Kletter-
gerüst einweihen. Bezahlt
wurde es von der Kirchen-
gemeinde und dann von
den Eltern in ehrenamtli-
cher Arbeit aufgestellt. Alle
Kinder und Eltern waren
dabei, als Pfarrer Stephan
Weißkopf das neue Gerät
segnete. Die Einweihung
endete, wie in Worringen
üblich, mit Kaffee, Kuchen
und einem leckeren
Kölsch. 

Was jetzt noch fehlt, ist

Neues Klettergerüst 
für den Kindergarten

Pfarrer Stefan Weißkopf segnete das neue Spielgerät

Kindergartenleiterin Barbara Fischer testete spontan die
neue Rutsche

der richtige Sand rund um
das neue Spielgerät. Er
muss natürlich zum
„Kuchenbacken“ geeignet
sein. Die Familie Nettes-
hein vom Worringer Edeka-

markt hat sich dankens-
werterweise bereit erklärt,
den Sand zu spenden. Aus-
getauscht wird er dann
wohl wieder von den
Eltern in Eigenarbeit.



„Es ist nicht mehr alles,
wie wir es glauben zu wis-
sen“, sagt Michael Neu-
mann, verantwortlicher
Redakteur des Internet-
Magazins. „In den letzten
200 Jahren hat die Jesus-
Forschung große Fort-
schritte gemacht und
Dinge zu Tage gefördert,
die Segen und Fluch zu-
gleich sein könnten, wenn
sich einige der daraus erge-
benden Theorien als wahr
herausstellen würden. Es
wurden zahlreiche neue
Belege für die tatsächliche
Existenz von Jesus gefun-
den, aber auch Belege
dafür, dass sich einiges
anders zugetragen hat, als
wir es aus der Bibel und
durch die Kirche kennen.
Es gibt neue Erkenntnisse
und Theorien aus dem
Leben von Jesus, seinem
familiären Umfeld und sei-
nem Handeln. Teilweise
sind diese im Widerspruch
mit der Bibel, aber den-
noch als wahr zu betrach-
ten. Das wollten wir einmal
dokumentieren. Wir haben
wirklich Erstaunliches
zusammengetragen! Aber
das alles ging nicht ohne
jemanden, der sich wirk-
lich mit beiden Seiten aus-
kennt: mit der Bibel und
mit der dazugehörigen Wis-
senschaft. Pfarrer Hofmann
von der Evangelischen
Gemeinde in Worringen
war sofort bereit, mit uns
zusammen dieses Projekt
zu verwirklichen“.

„Mich hat das Projekt
von Anfang an begeistert“,
sagt Volker Hofmann. „Die
scheinbar allzu vertraute
Person des Jesus von
Nazareth und das vielleicht
angestaubte Interesse an
ihm in einem moder-
nen Kommunikationsme-
dium wie dem Internet-
Magazin Worringen-life zu
thematisieren, ist sehr reiz-
voll. Ich verbinde damit
auch die Hoffnung, nicht
nur die zu erreichen, zu

denen ich auch sonst Kon-
takt habe, sondern einen
größeren Kreis. Ich bin
überzeugt, dass mehr Leute
Interesse an diesem Jesus
haben könnten als man auf
den ersten Blick meint –
vielleicht auch die, die mit
der Kirche nicht viel zu tun
haben. Und ich bin neugie-
rig auf Reaktionen und
offen auch für kritische
Rückmeldungen.

Wir nehmen die Leser
mit auf eine abenteuerliche
Entdeckungsreise zu dem
tatsächlichen Jesus und
den Anfängen des Chri-
stentums. Und manch
einer wird dabei einen
Jesus entdecken, den er so
bisher noch nicht kannte.
Wir werden auch die alter-
nativen Theorien anspre-
chen, die sich aus den
Ergebnissen der letzten
Jahre abgeleitet haben, wie
z.B. die Rückkehr-Theorie,
die sich mit der Frage be-
fasst, ob sich Jesus im Alter
von zwölf Jahren eventuell
den Karawanen anschloss
und so dem Buddhismus
begegnet sein könnte, den
er dann später bei seiner
Rückkehr ins heilige Land
mitbrachte. Es wird also
sehr spannend!“

Pfarrer Volker Hofmann
Michael Neumann
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100.000 Volt
Volle Energie 

mit Sicherheit vom Elektromeister

Berthold Diller
- Elektrotechnik -

Meisterbetrieb der Elektroinnung
Konzession der GEW RheinEnergie AG

Tel: 0221 /9 78 20 43
An den Kaulen 34 • 50769 Köln (Worringen)

Beratung • Planung • Ausführung 
in den Bereichen

Elektroinstallation • Beleuchtung 
Nachtspeicherheizung • Sprechanlagen

Sanierungen • Reparaturdienst

Das Jesus-Projekt 
auf worringen-life.de

Das Worringer Internet-Magazin www.worringen-
life.de veröffentlicht zusammen mit Pfarrer Volker
Hofmann von der evangelischen Gemeinde Worringen
im Dezember etwas Ungewöhnliches: 
Das „Jesus-Projekt"



Für seine vorbildliche
Einbeziehung von
ehrenamtlichen Hel-

fern wurde jetzt das Elisa-
beth-von-Thüringen-Haus
ausgezeichnet. Bei der Ver-
gabe des Bürgerpreises
durch die CDU Köln errang
das Worringer Altenpflege-
heim unter 45 vorgeschla-
genen Bewerbern einen
zweiten Preis. Alle Kandi-
daten waren zum „Ehren-
amtsabend“ ins Schokola-
denmuseum eingeladen
und warteten gespannt auf
die Bekanntgabe der
Gewinner. Diesmal stand
der Wettbewerb im Zeichen
des „Europäischen Jahres
der Menschen mit Behin-
derungen“. Allein in Köln
leben fast 100 000 Men-
schen mit Behinderungen.
„Sie sollen nicht abseits ste-
hen, sondern gleichberech-
tigt am gesellschaftlichen
Leben teilhaben können“,
so der CDU-Vorstand. Auch
Oberbürgermeister Fritz

Schramma dankte allen
engagierten Menschen und
Organisationen – nicht nur
den prämierten – für ihren
bürgerschaftlichen Einsatz. 

Das Elisabeth-von-Thü-
ringen-Haus wurde für
seine hervorragenden

Beziehungen zum örtlichen
Umfeld und die gute Ver-
netzung mit der katholi-
schen Pfarrgemeinde
geehrt. Besonders im Mit-
telpunkt stand die Arbeit
der ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfer, die sich

um Menschen ohne
Angehörige in dem Alten-
pflegeheim kümmern. Die
Ehrenamtler nehmen sich
immer wieder Zeit, um mit
den Senioren zu plaudern,
sie ein wenig zu unterhal-
ten oder zu Gottesdiensten
oder zum Einkaufen zu
begleiten. Dank der freiwil-
ligen Betreuer können die
Heimbewohner weiter am
gesellschaftlichen Leben
teilnehmen. „Nur so kann
in den Altenhilfeeinrich-
tungen ein Leben für die
Bewohner ermöglicht wer-
den, das über die Befriedi-
gung von Grundbedürfnis-
sen hinausgeht“, freut sich
die Heimleitung über die
vielfältige Unterstützung.

Menschen, die an einer
ehrenamtlichen Mitarbeit
im Elisabeth-von-Thürin-
gen-Haus Interesse haben,
können sich an Herrn Krö-
mer oder Frau Schroers
wenden (Tel. 946646302).

Elisabeth v. Th. Haus
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Bürgerpreis für das 
Elisabeth-von-Thüringen-Haus

Frau Gondhart (Mitte) engagiert sich für die Bewohner
des Hauses.



Früher war er einer der
Hochburgen des Wor-
ringer Karnevals, jetzt

öffnet der alte „Saal Glad-
bach“ wieder für die Allge-
meinheit seine Pforten. Ein
Comeback mit vielen Erin-
nerungen.

Schon seit fast 120 Jahren
besteht das frühere Haus
Gladbach an der Alten
Neusser Landstraße 273. Es
wurde in den vergangenen
Jahren aufwendig reno-
viert. Im linken Teil des
Erdgeschosses eröffnete am
17. März 2001 das Café-
Restaurant Zeradest, im
Obergeschoss entstanden
zudem Fremdenzimmer.

Jetzt erwacht auch der
alte Saal Gladbach, der
lange Zeit nur vereinsintern
vom Tanzsportclub Ford
Köln genutzt wurde, wieder
für die Allgemeinheit zum
Leben. Das Restaurant
Zeradest hat ihn ebenfalls
übernommen und am 

3. Oktober mit einem
großen Fest wiedereröffnet.

Für die Gäste gab es Live-
Musik, Tanz und orientali-
sche Spezialitäten. Und das
Haus war voll, denn viele
wollten sehen, was aus die-
sem Ort, der zeitweise auch
als „Kronsaal“ bei der Pro-
klamation des Worringer
Prinz Karneval gedient
hatte, geworden war. Der
Saal Gladbach – das ist

zweifellos ein Stück Dorfge-
schichte in Worringen.

Erster Eindruck bei der
Wiedereröffnung: Das
Lokal ist mindestens
genauso einladend wie
früher. So können im klei-
neren, abtrennbaren Teil
des Saales Versammlungen

und Familienfeiern aller
Art abgehalten werden. Der
gesamte Saal misst 250
Quadratmeter und eignet
sich auch für größere Festi-
vitäten. Das neu gestaltete
„Zeradest“ bietet hier mit
Thekenbereich, Bistro-Café

und gemütlichem Restau-
rant ein vielfältiges Ange-
bot. Der Saal Gladbach soll
künftig wieder zu einem
der Mittelpunkte des Wor-
ringer Dorflebens werden.
Prägend für das Haus sind
Gastfreundschaft, kulturel-
le Offenheit und ein lecke-
res Speisenangebot mit vie-
len orientalischen und
internationalen Gerichten.
Auch auf einen Kaffee, ein
Glas Wein oder Bier kann
hier jeder mit seinen
Freunden einkehren. 
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Der alte Saal Gladbach 
erstrahlt in neuem Glanz

Volles Haus herrschte bei der Saaleröffnung im Zera-
dest.

Nach der Neuorgani-
sation der Polizei
haben sich die Tele-

fonnummern der beiden
Worringer „Dorfsheriffs“
geändert. Polizeioberkom-
missar Bönisch, zuständig
für Alt-Worringen sowie
Bayer und BP, ist jetzt unter
der Rufnummer 229-64 37
erreichbar. Polizeikommis-
sar Wirth, zuständig für

Neu-Worringen, hat die
Telefonnummer 229-64 38.
Die Faxnummer der beiden
ist 229-64 39. 

Außerhalb der Öffnungs-
zeiten der Worringer
Dienststelle ist die Polizei-
wache in Chorweiler rund
um die Uhr besetzt, Telefon
229-44 30, 229-44 31, 229-
44 33 oder 229-44 34. In
Notfällen gilt die 110. 

Neue Telefonnummern 
bei der Polizei





Wer kennt sie nicht:
Michels Rudi,
Schmitze Männ,

Jansens Käpp und Lutze
Ludwig. Die Vier sind echte
Worringer Originale, die an
jeder Theke gern gesehen
sind, weil sie mit ihren
Dönekens immer Spaß
garantieren. Davon können
sich die Besucher bei einem
unterhaltsamen Anekdöt-
chenabend am 28. Novem-
ber im Restaurant Mathei-
sen-Meurer In der Lohn
überzeugen. Hier wird das
Quartett etliche seiner
erlebten Geschichten zum
Besten geben. Durch das
Programm führt Hans-Josef
Heinz, der auch die 2 Euro
Eintritt für seinen Heimat-
archivverein erhält. Einlass
ist um 18 Uhr, Beginn um
20 Uhr.
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Anekdötchen bei Matheisen Reisen mit der Worringer
„Freiwilligen-TUI“

Immer für neue Ideen
offen – Gastwirt Lutz Meu-
rer 

Als Service für alle Vereine können Sie
beim Bürgerverein auch ein Adressver-

zeichnis der Worringer Vereine erhalten.
Bitte wenden Sie sich an: 

Ralf Roggendorf, Tel. 78 69 91.
e-mail: termine@bv-worringen.de

120 Kinder und Jugendli-
che aus Worringen waren
in den letzten Sommerferi-
en unterwegs mit Reisever-
anstaltern der besonderen
Art. Es waren vorbildliche

Unternehmen, die ohne
einen müden Euro rein von
Ehrenamtlern betreut wur-
den. Trotzdem konnten sie

offensichtlich ein lukrati-
ves Angebot machen. Die
hohe Nachfrage spricht für
die vier Ferienfreizeiten,
die von der evangelischen
Kirchengemeinde, der KJG

und den Georgspfadfin-
dern vom Stamm Gilwell
organisiert wurden. 

„Ein besonderes Danke-
schön gilt an dieser Stelle
den vielen jugendlichen
und erwachsenen Helfern,
die ihren Urlaub wieder
freiwillig für andere geop-
fert haben“, so Bürgerver-
einsvorsitzender Bernd Jan-
sen. Die Fahrten gingen
diesmal nach Hüttenbach
in der Fränkischen
Schweiz, auf einen Zelt-
platz in Österreich und in
ein Selbstversorgerhaus in
Aura an der Saale bei Bad
Kissingen. Die KJG hat
neben einer Ferienfreizeit
für Kinder zusätzlich auch
einen Segeltörn auf dem
Ijsselmeer für Jugendliche
ab 15 Jahren angeboten.

Der Bürgerverein
wünscht sich, dass es hof-
fentlich auch im nächsten
Jahr wieder so ein tolles
Tourenangebot für die
Worringer Kids und Teens
gibt. Es ist schön, dass in
unserem Ort noch viele
junge Erwachsene stolz
von sich sagen können:
„Wir springen noch für
unsere Kinder!“

Freizeitläufer „springen“ für die Kinder im Ferienlager

Räumlichkeiten für Feiern bis 50 Personen

Büffets und Menüs außer Haus

Hotel

Café-Terrasse

Veranstaltungsräume

St.-Tönnis-Straße 12 · 50769 Köln · Telefon 02 21 / 97 83 00-0
e-Mail: gasthaus.Krone.Hotel@t-online.de · www.hotel-gasthaus-krone.de
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Nächster RedaktionsschlussNächster Redaktionsschluss

EC-Fahne für Worringen

Die nächste Ausgabe
der „Worringer
Nachrichten er-

scheint voraussichtlich am

16.2.2004. Wenn Sie der
Redaktion etwas mitteilen
möchten (z.B. Vereins-
nachrichten oder Veran-

staltungsankündigungen),
beachten Sie bitte unseren
Redaktionsschluss am
17.1.2004. Ihre Artikel

sind stets willkommen.
Auch Leserbriefe drucken
wir ab.

■

Eingerahmt von den Bürgervereinsvorsitzenden aus
Worringen und Roggendorf: Olaf Hultsch

Am Tag der offenen
Tür bei der BP Köln
nahmen viele Wor-

ringer die Gelegenheit
wahr, einmal hinter die
Kulissen des Werkes zu
schauen. Eine besondere
Überraschung gab es dabei
auch für den Bürgerverein
Worringen: Er erhielt an
diesem Tag die letzte EC-
Fahne, die über dem
Werksgelände geweht
hatte. Am Morgen der offi-

ziellen Umbenennung war
sie eingeholt und durch
eine BP-Fahne ersetzt wor-
den. Bürgervereinsvorsit-
zender Bernd Jansen
bedankte sich sehr für die-
ses Geschenk. Es soll ein-
mal im Worringer Heimat-
archiv ausgestellt werden.
Der Förderverein des Hei-
matarchivs um Hans-Josef
Heinz befindet sich aber
derzeit noch auf der Suche
nach geeigneten Räumen.



19.11., 10 Uhr
Messe zum Patronatsfest im
Elisabeth-von-Thüringen Haus
mit anschließender Ehrung
langjähriger Mitarbeiter
19.11., 15-19.30 Uhr
Blutspendetermin des DRK im
St.-Tönnis-Haus
21.11.,
Musical im Krebelshof (Kuhstall)
21.11., 16-17.30 Uhr
CDU-Bürgersprechstunde im
AWO-Haus
22.11.,11-15 Uhr
SPD-Zukunftswerkstatt „Woh-
nen und Verkehr im Kölner Nor-
den“
22.11.,
Musical im Krebelshof (Kuhstall)
22.11., 20 Uhr
Konzert des Männer-Gesang-
Vereins im Vereinshaus
23.11.,
Musical im Krebelshof (Kuhstall)
23.11., 14-18 Uhr
Wintermarkt im Elisabeth-von-
Thüringen-Haus

26.11., 10-12 Uhr
Sprechstunde der Seniorenver-
tretung im Bezirksrathaus
28.11., 19.30 Uhr
Klassik und Wein: Bildungs-
abend der Kolpingsfamilie im
St.-Tönnis-Haus
28. und 29.11.,
Musical im Krebelshof (Kuhstall)
29.11., 17 Uhr
Vorabendmesse in der katholi-
schen Kirche mit anschließen-
dem Öffnen des ersten Advent-
fensters
29.11., 18 Uhr
Weihnachtsbaumaufstellung auf
dem St.-Tönnis-Platz
29.11., 20 Uhr
Italienisch-deutscher Tanzabend
des ACLI (KAB) im Vereinshaus
30.11., 9.30 Uhr
Gottesdienst zum ersten
Advent, gestaltet von der Frau-
enhilfe, in der evangelischen
Friedenskirche
30.11., 19 Uhr
Jubiläumskonzert mit Domorga-
nist Prof. Dr. Bönig in der
katholischen Kirche

30.11.,
Musical im Krebelshof (Kuhstall)

5.12., 10 Uhr
Mitmachgottesdienst für Minis
zum Advent in der evangeli-
schen Friedenskirche
5.12., 16 Uhr
Der Nikolaus besucht das Elisa-
beth-von-Thüringen-Haus
6.12., 17 Uhr
Vorabendmesse in der katholi-
schen Kirche mit anschließen-
dem Öffnen des zweiten Adv-
entfensters
6.12., 20.30 Uhr
X-Mas-Power-Party im Krebels-
hof (Kuhstall)
7.12., 14.30 Uhr
Ökumenisches Seniorenadvent-
fest im Vereinshaus
10.12., ganztags
Fahrt der pfarrlichen Frauenge-
meinschaft nach Münster, ab
St.-Tönnis-Platz

12.12., 17 Uhr
Lichterfahrt für die Bewohner
des Elisabeth-von-Thüringen-
Haus. Interessierte Senioren
sind gegen Kostenbeitrag zur
Mitfahrt eingeladen 
(Info 9 46 64 63 02)
13.12., 9.30 Uhr
Kindermorgen zum Advent im
evangelischen Gemeindezen-
trum
13. und 14.12., 16 Uhr
Winterstück der Dramatischen
Vereinigung im Vereinshaus
13.12., 17 Uhr
Vorabendmesse in der katholi-
schen Kirche mit anschließen-
dem Öffnen des dritten Advent-
fensters
14.12., 14.30 Uhr
Sonntagskaffee zum Advent im
evangelischen Gemeindezen-
trum
14.12., nachmittags
Weihnachtskonzert des MGV im
Elisabeth-von-Thüringen-Haus
17.12., 16 Uhr
Weihnachtsfeier im Elisabeth-
von-Thüringen-Haus
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• Worringer Terminkalender •
NovemberNovember

DezemberDezember

Zeradest Speisehaus Alte Neusser Landstr. 273 · Köln-Worringen · ☎ 0221/ 170 88 37
www.zeradest-speisehaus.deehem. „Haus Gladbach“

Räumlichkeiten für jeden Anlass!
Lassen Sie sich von unserem 

reichhaltigen orientalischen und
internationalen Speiseangebot 

überraschen.

Zeradest Speisehaus

Café – Bistro – Brauhaus – Restaurant – Weinstube – Hotel

Großes Silvesterbuffet

mit Tanz, Musik + Bauchtanz 39,- € / Person

Treffen wir uns im Zeradest!

• Partyservice
• Brunch und Kuchenbüffet

auf Vorbestellung
• Alle Speisen auch zum Mitnehmen!
• Schöne Übernachtungsmöglichkeiten

mit Du/WC/TV im Haus!

• Weihnachtsfeiern

• Betriebsfeiern

• Familienfeiern

• Hochzeiten
• Beerdigungen

• Vereinsaktivitäten

• Silvesterparty

Wir beraten Sie gerne und
freuen uns auf Ihre Reservierung!



17.12., 18 Uhr
Weihnachtsfeier der katholi-
schen Grundschule in der Aula
19.12., 20 Uhr
Finale des Bandwettbewerbs im
Krebelshof (Kuhstall)
20.12., 17 Uhr
Vorabendmesse in der katholi-
schen Kirche mit anschließen-
dem Öffnen des vierten Advent-
fensters
21.12., 16 Uhr
Adventssingen in der katholi-
schen Kirche zu Gunsten der
beschädigten Nepomuk-Statue
21.12., 17 Uhr
Konzert bei Kerzenlicht in der
evangelischen Friedenskirche
24.12.,
„Warten auf das Christkind“ mit
der KJG 
24.12., 14.30 Uhr
Weihnachtsgottesdienst für
Minis in der evangelischen Frie-
denskirche
24.12., 15 Uhr
Gemütliches Beisammensein im
Elisabeth-von-Thüringen-Haus
und anschließend um 16.30
Uhr heilige Messe
24.12., 15 Uhr
Kleinkindergottesdienst/Krip-
penfeier in der katholischen Kir-
che
24.12., 16 Uhr
Familiengottesdienst zu Heilig-
abend in der evangelischen
Friedenskirche
24.12., 17.30 Uhr
Kindermette in der katholischen
Kirche
24.12., 18 Uhr
Christvesper in der evangeli-
schen Friedenskirche
24.12., 22 Uhr
Christmette mit Kirchenchor in
der katholischen Kirche
25.12., 8 Uhr
Hirtenmesse in der katholischen
Kirche
25.12., 11 Uhr
Heilige Messe zu Weihnachten
in der katholischen Kirche
26.12., 9.30 Uhr
Singgottesdienst zu Weihnach-
ten in der evangelischen Frie-
denskirche
26.12., 11 Uhr
Heilige Messe in der katholi-
schen Kirche
28.12., 11 Uhr
Fest der heiligen Familie, Messe
mit anschließender Kinderseg-
nung in der katholischen Kirche
31.12., 17 Uhr
Jahresabschlussmesse mit dem
Kirchenchor in der katholischen
Kirche
31.12., 18 Uhr
Abendgottesdienst zu Silvester
in der evangelischen Friedens-
kirche

1.1., 17 Uhr
Neujahrsmesse in der katholi-
schen Kirche
3.1., 20 Uhr
Prinzenproklamation im Vereins-
haus
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FebruarFebruar

JanuarJanuar

6.1., 9 Uhr
Heilige Messe mit Aussendung
der Sternsinger in der katholi-
schen Kirche
9.1., 20 Uhr
Sitzung der KG Immerfroh im
Vereinshaus
10.1., 20 Uhr
Sitzung der KG Immerfroh im
Vereinshaus
16.1., 20 Uhr
Sitzungsball der KG Närrische
Grielächer im Vereinshaus
17.1., 20 Uhr
Sitzung der Großen KG im Ver-
einshaus
18.1., 11 Uhr
Heilige Messe mit anschließen-
dem Neujahrsempfang im St.-
Tönnis-Haus
18.1., 15 Uhr
Kindersitzung der Großen KG
im Vereinshaus
23.1., 20 Uhr
Karnevalistischer Abend des
MGV im Vereinshaus
24.1., 20 Uhr
Karnevalistischer Abend des
MGV im Vereinshaus
25.1., 15 Uhr
KKK-Sitzung der KG Närrische
Grielächer im Vereinshaus
28.1., 10-12 Uhr
Sprechstunde der Seniorenver-
tretung im Bezirksrathaus
31.1., 20 Uhr
Sitzung der KG Änze Kääls im
Vereinshaus

1.2., 11 Uhr
Herrensitzung der KG Änze
Kääls im Vereinshaus
7.2., 20 Uhr
Sitzung der KG Löstige Junge
im Vereinshaus
8.2., 15 Uhr
KKK-Sitzung der KG Närrische
Grielächer im Vereinshaus
14.2., 20 Uhr
Abschlusssitzung im Vereinshaus
15.2., 15 Uhr
Kindersitzung der KG Löstige
Junge im Vereinshaus 
18.2., 15 - 19.30 Uhr
Blutspendetermin des DRK im
St.-Tönnis-Haus 
19.2., 12 Uhr
Musikalischer Frühschoppen im
Vereinshaus
19.2., 19.30 Uhr
Möhneball im Vereinshaus
20.2., 19 Uhr
Disco im Vereinshaus
21.2., 19 Uhr
Kostümball mit Prinzengratulati-
on im Vereinshaus
22.2., 18 Uhr
Kostümball mit June 79 im Ver-
einshaus
23.2., 10 Uhr
Rosenmontagstreff der Knolle
Köpp bei „Büb“
23.2., 12 Uhr
Musikalischer Frühschoppen im
Vereinshaus
23.2., 19 Uhr
Kostümball im Vereinshaus
24.2., 18 Uhr
Abschlussball im Vereinshaus
25.2., 10-12 Uhr
Sprechstunde der Seniorenver-
tretung im Bezirksrathaus
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Diesen Termin sollten
sich alle Worringer
schon einmal rot im

Kalender anstreichen: Am
Samstag, 29. November,
stellen der Bürgerverein
und die Feuerwehr wieder
den Weihnachtsbaum auf
dem St.-Tönnis-Platz auf.
Um 18 Uhr werden in feier-
licher Runde zu weihnacht-
lichen Klängen die Lichter-
ketten an der Dorftanne

angeknipst. Diesmal wird
der Christbaum auf jeden
Fall noch schöner als in
den letzten Jahren. Dafür
sorgte Birgitta Nesseler-
Komp vom benachbarten
Pilgramshof: Sie spendete
dem Bürgerverein 20 Rie-
senkugeln, die den von
Thomas Hecker gefertigten
Baumschmuck ergänzen. 

Vielen Dank!

Birgitta Nesseler-Komp und ihre Tochter Cäcilia freuen
sich auf die diesjährige Baumaufstellung am 29.11.

Weihnachtsbaum 
mit neuen Riesenkugeln

www.bv-worringen.dewww.bv-worringen.de



„Es war einmal . . .“ So
beginnen die meisten Mär-
chen, die wir kennen. Für
die Mitglieder der Traditi-
onsgemeinschaft ehemali-
ger Worringer Prinzen ist
tatsächlich ein Märchen
wahr geworden. Sie alle
haben sich den Traum
erfüllt, „eimol Prinz ze sin
en Wurringe am Rhing". Es
waren und sind Männer,
die dem Worringer Karne-
val immer verbunden

gewesen sind und dem när-
rischen Volk durch ihr Wir-
ken als Prinz viel Freude
und Frohsinn gebracht
haben. 

In diesem Jahr kann die
Traditionsgemeinschaft
ehemaliger Worringer Prin-
zen ihr 25-jähriges Beste-
hen feiern. Am Samstag,
dem 26. August 1978,
begann alles in der Gast-
stätte „Kölle Pooz“. Zum
ersten Mal gelang es

damals, die Narrenober-
häupter aus allen sechs Kar-
nevalsgesellschaften an
einen Tisch zu bringen. Sie

gründeten einen Freundes-
kreis, in dem sie die Erleb-
nisse aus der schönsten Zeit
ihres Karnevalistenlebens
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Traditionsgemeinschaft Worringer Prinzen feiert ihr Silberjubiläum

32 gekrönte Häupter in einem Verein



lebendig erhalten wollten.
Insgesamt 18 Prinzen
waren bei der Gründungs-
versammlung anwesend.

In der Satzung wurde ver-
ankert, dass die Traditions-
gemeinschaft (TG) nicht
die Funktion einer Karne-
valsgesellschaft einnehmen
wollte und somit auch kei-
nen Anschluss an das „Fest-
komitee Worringer Karne-
val" anstrebte. Zum ersten
Präsidenten der TG wurde
Hans Peter Annas gewählt;
ihm folgte von 1989 bis
1994 Hermann-Josef Boes.
Heute besteht der Vorstand
aus Walter Bröder als Präsi-
dent, Stephan Hittmeyer
als Schatzmeister und
Hardi Annas als Geschäfts-
führer.

Und so sieht das Vereins-
leben in der „hochherr-
schaftlichen Runde“ aus:

Der alljährlich am Karne-
valsdienstag um 24 Uhr
ausscheidende Prinz wird
ab diesem Zeitpunkt auto-

matisch als Vizepräsident
in die Gemeinschaft aufge-
nommen. Des Weiteren
nimmt die TG zu Ehren des

künftigen Mitglieds
geschlossen an der Vorstel-
lung des neuen Prinzen am
Elften im Elften teil.

Zur Prinzenproklamation
Anfang Januar ist die TG
im Elferrat vertreten. Sie
beteiligt sich auch am
Fackelzug mit anschließen-
der Gratulation am Karne-
valssamstag. Ebenfalls fes-
ter Bestandteil im Jahreska-
lender, und das schon seit
31 Jahren, ist der Besuch
bei Anneliese und Hans
Pesch (Friseur-Salon) in
Dormagen.

Der im Laufe der Jahre
verstorbenen ehemaligen
Prinzen gedenkt die TG all-
jährlich im November
durch eine Kranzniederle-
gung am Hochkreuz des
Friedhofs und durch den
Besuch der Gräber. Außer-
dem versammeln sich jähr-
lich alle Mitglieder mit
ihren Ehefrauen sowie den
Frauen der verstorbenen
Mitglieder zu einer Weih-
nachtsfeier, in deren Mit-
telpunkt natürlich der
Besuch des „Nikolaus"
steht. Manch einer aus dem
Kreise bekommt bei dieser
Gelegenheit ordentlich
„die Leviten" gelesen.

Im Jubiläumsjahr
gehören der TG insgesamt
32 ehemalige Worringer
Prinzen an. Der so genann-
te „dienstälteste" Prinz ist
Willy Miebach, der als
Prinz Willy IV. im Jahre
1956 sein Zepter schwang.
Das „jüngste" Mitglied ist
der noch amtierende Wor-
ringer Prinz Johannes Mei-
senberg.
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Angelo Sabella  Friseurmeister  Hackenbroicherstraße 66  50769 Köln
Telefon 02 21/78 24 10 oder 78 22 05



Seite 27 Worringer Nachrichten

Feueralarm in einer
Installationsfirma: Bei
Schweißarbeiten wa-

ren in der Werkstatt die

Funken geflogen – leider
mit unkontrollierten Fol-
gen. Zwei bis drei Personen
werden in dem brennen-

den Betrieb vermisst. So
lautete die Meldung an
Einsatzleiter Hans-Dieter
Annas, als die Worringer
Wehr am 11. Oktober ver-
ständigt wurde. 

Zum Glück nur eine
Übung – die aber unter rea-
listischen Bedingungen.
Für die jährliche Herbst-

übung der Löschgruppe
Worringen hatte diesmal
die Firma KaDo Haustech-
nik an der Roseller Straße
in Dormagen ihr Gelände
zur Verfügung gestellt.
Brandmeister Annas teilte
den Betrieb in zwei
Abschnitte ein und über-
nahm dann mit seinem

Worringer Wehr 
„löschte“ in Dormagen

Voller Einsatz bei der Worringer Wehr

Rettungsaktion im verqualmten Büro

�



Trupp das Büro. Dort konn-
ten die Wehrleute eine der
vermissten Personen ret-
ten. Bei weiteren Erkun-
dungen im Gebäude geriet
jedoch eine eigene Kamera-
din in Not und benötigte
schnelle Hilfe. Auch diese
Herausforderung konnte
der für solche Fälle bereit-
stehende Sicherungstrupp
rasch bewältigen. Die ver-
unglückte Kameradin wur-

de von ihm erfolgreich
befreit.

Den Abschnitt Werkstatt
übergab Einsatzleiter Annas
an Brandoberinspektor Oli-
ver Schulz. Dieser musste
mit seinen Leuten erst ein-
mal den vor der Hallentür
positionierten Radlader zur
Seite räumen. Nachdem das
mit Hilfe des Rüstwagens
gelungen war, konnte der
Trupp die Halle nach einer

weiteren vermissten Person
absuchen. Sie wurde einge-
klemmt unter einem PKW-
Hänger aufgefunden. Das
angeforderte Hebewerk-
zeug wurde eingesetzt und
die Person erfolgreich
gerettet.

Nach dem Einsatz
bedankte sich die Worrin-
ger Wehr herzlich bei dem
Geschäftsführer der Firma
KaDo Haustechnik, Tho-

mas Wilke, für die großzü-
gige Unterstützung. Mitar-
beiter des Unternehmens
hatten die Übung interes-
siert verfolgt. Nach dem
Aufräumen lud die Firma
die Feuerwehr auch noch
zu einer kleinen Erfri-
schung ein. Bilanz des Ein-
satzleiters: Eine rundum
gelungene Übung.

■
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Krankenpflegeverein hat hohe Nachfrage bei der Familienhilfe

Bevor pflegende Angehörige selbst 
zum „Pflegefall“ werden

Seit Februar 2002 besitzt
der Krankenpflegever-
ein die neue Familien-

hilfe. „Mittlerweile sind es
sechs Familienhelferinnen,
die für unsere Mitglieder

tätig sind“, erläutert Mitar-
beiterin Ruth Leiteritz. Die
Aufgaben der Frauen sind
vielfältig:
• Sie betreuen und mobili-

sieren hilfsbedürftige

Menschen, indem sie mit
ihnen spazieren gehen,
sie zum Arzt begleiten,
ihnen vorlesen, kleine
Unternehmungen unter-
stützen und viele kleine
Handreichungen anbie-
ten.

• Sie unterstützen und ent-
lasten pflegende An-
gehörige, indem sie
ihnen ermöglichen, auch
einmal etwas für sich
selbst zu tun. 

„Die pflegenden Angehöri-
gen und die betreuten Mit-
glieder begrüßen unsere
Familienhilfe sehr“, berich-
tet Ruth Leiteritz aus der
bisherigen Arbeit. Die
Nachfrage ist groß. Zurzeit
leisten die Helferinnen
schon 85 Stunden Betreu-
ungsarbeit im Monat – Ten-
denz weiter steigend.

Was kostet dieser
Dienst?

Die Familienhelferinnen

St.-Tönnis-Straße 27

50769 Köln-Worringen

Tel.: 02 21 / 78 68 86

Fax: 02 21 / 3 46 18 46

• Toyota-
Nähmaschinen

• Karnevalsstoffe

Internet: www.kurz-krenn.de

E-Mail: kurzwaren-krenn@proximedia.de

Einmal ein paar Stunden nur für sich sein, den Kon-
takt zu Freunden pflegen, mit dem Lebenspartner
gemeinsam etwas unternehmen, selbst einmal zum
Arzt gehen, ein gutes Buch lesen... Oft sind es nur klei-
ne Wünsche, die Angehörige von schwerkranken Pati-
enten haben. Doch groß ist das Problem, sie zu ver-
wirklichen. Wirksame Entlastung bietet hier die Fami-
lienhilfe des Worringer Krankenpflegevereins – bevor
die pflegenden Angehörigen selbst zum „Pflegefall“
werden.

Krankenschwester Berti Richter vor ihrem Einsatzwagen



bekommen vom Kranken-
pflegeverein Köln-Worrin-
gen jede Stunde mit 8 Euro
vergütet. Davon stellen der
Verein den Angehörigen
oder den Betreuten 4 Euro
pro Stunde in Rechnung.
Die andere Hälfte über-
nimmt der Krankenpflege-
verein, dessen Mitglieder
dies durch ihre Beiträge
ermöglichen. Wer den Ver-
ein ebenfalls unterstützen
will, erhält Beitrittser-
klärungen bei den Worrin-
ger Sparkassen und Ban-
ken, den Ärzten und Apo-

theken und natürlich im
Büro des Krankenpflegever-
eins am Breiter Wall 7.

Übrigens: Am 26.
November 2003 feiert der
Krankenpflegeverein sein
30-jähriges Bestehen. Das
Fest beginnt um 18 Uhr mit
einem ökumenischen Gott-
esdienst in der St.-Pankrati-
us-Kirche. Anschließend
erwartet die Gäste ein
Umtrunk im St.-Tönnis-
Haus. Alle Worringer sind
zu dem Jubiläum eingela-
den.
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Die Mitarbeiterinnen Heike Pickert und Ruth Leiteritz
im Büro am Breiten Wall

KRANKENPFLEGEVEREIN KÖLN-WORRINGEN 

Büro:
Breiter Wall 7, 
Tel. 7 87 25 87
Bürozeiten: 
Mo.-Die.-Do.-Fr. 10 –12 Uhr
Do. 16 –18 Uhr
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Besuch des Barbarastollens in Köln

Ein Bergwerkstollen
mitten in Köln: Gibt’s
nicht? Gibt’s doch!

Eine Worringer Gruppe war
auf Expedition unter Tage
(unter der Uni-Köln) – zwi-
schen Flözen und Förder-
bändern. Hier ihr Erfah-
rungsbericht.

Am Dienstag, den 29.
Juli, traf sich um 15 Uhr
ein kleines Grüppchen ein-
geschworener Interessierter
vor den Eingangstüren des
weitläufigen 30er-Jahre-
Baus. Die Luft war schwan-
ger von altem Wissen und
wir genossen die Wartezeit
auf dem sonnenbeschiene-
nen Platz im Angesicht des
guten Albert. Es sollte auch
nicht lange dauern, da
erschien der technische
Direktor des Hauses, Herr
Jaeckel, der mit uns die
Führung durch den Berg-
werkstollen machen
würde.

Nach einem kurzen Hallo
ging es dann auch gleich
los in die unbekannten
Winkel des Gebäudes, vor-
bei an den neugierigen und
fragenden Blicken des jun-
gen Volkes, das uns auf den
Fluren begegnete. Ein paar
Treppen, eine verschlosse-
ne Stahltür, erneut eine
Treppe. So fanden wir uns
schließlich, nachdem wir
in gebückter Haltung durch
einen niedrigen Türdurch-
bruch gestiegen waren, in
einem kleinen Kellerraum
wieder.

Unser kompetenter Füh-
rer öffnete einen Schrank
und verteilte mit schelmi-
schem Grinsen Stahlhelme
an uns: „Die Vorzüge dieser
Helme werden Sie schon
früh genug zu spüren
bekommen.“ – Besonders
für Tanja und Peter
Schmidt sollte sich die Pro-
phezeiung bewahrheiten,
da sie sich gegenseitig
darin übertrafen, mit dem
Kopf gegen irgendwelche
Rohre und Balken zu
stoßen.

Gut ausgerüstet starteten
wir in den 1932 errichteten
Bergbaustollen, der als Teil
des Museums für Handel
und Industrie den Studie-
renden der damaligen Han-
delshochschule die Arbeit

unter Tage veranschauli-
chen sollte. Herr Jaeckel
erklärte uns, dass die Exi-
stenz dieses Stollens

während des zweiten Welt-
kriegs über viele Jahre hin-
weg in Vergessenheit gera-
ten war und dieser erst
durch Zufall wieder ent-
deckt worden sei. Seit 1984
habe Professor Piekarski
vom Kölner Institut für
Arbeitsmedizin die Schirm-
herrschaft über den Schau-
stollen inne.

Wer hätte das gedacht,
ein alter Bergwerksstollen
mitten in Köln! Wir staun-
ten nicht schlecht über die
verschiedenen alten Berg-
werksgeräte, die Schienen
und Förderbänder. Sogar
ein echter alter Aufzug war
dort zu finden. Herr Jaeckel
erklärte anschaulich die
verschiedenen Läutsignale
und zeigte uns stolz das
„Schätzchen“ des Stollens,
die gusseiserne Antriebs-
maschine des Aufzuges.

In die Wände hatte man
echte Flözschichten einge-
arbeitet, über deren ver-
schiedene Abbautechniken

Herr Jaeckel ebenso gut
Bescheid wusste wie über
die unterschiedlichen Mög-
lichkeiten, Stollen zu

bauen. Interessant war dar-
über hinaus die Luftschleu-
se, die nach dem gleichen
Prinzip wie Wasserschleu-
sen funktioniert.

Nachdem Herr Jaeckel
die Türen der Schleuse ver-
schlossen hatte, erzählte er
uns, dass er in der letzten
langen Museumsnacht fünf
Stunden am Stück Führun-
gen durch den Barbarastol-
len gemacht und dass bei
einer Führung eine junge
Frau aus Platzangst das
Bewusstsein verloren habe.
Aber es sei sonst nicht wei-
ter schlimm gewesen, und
auch wir entkamen unbe-
schadet dem „Schleusenex-
periment“. 

Diese Luftkammer war
denn auch die letzte Stati-
on unserer einstündigen
Führung, und so traten wir
allmählich die Rückkehr
an. Der Helme entledigt,
bedankten wir uns bei
Herrn Jaeckel mit einer Fla-
sche Wein und stiegen –
mit zerknautschten Haaren
und randvoll mit Informa-
tionen über Bergbau gefüt-
tert – zufrieden die Stufen
ins Erdgeschoss empor.
Nach einer Stunde ohne
Tageslicht begrüßten wir
erfreut die warme Julison-
ne.

Dank geht an dieser Stel-
le an Markus Heil für die
gute Organisation dieses
sehr interessanten und
außergewöhnlichen Aus-
flugs.

Kolpingsfamilie
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www.ksk-koeln.de

…viel vorhaben, viel gut haben.

º
Kreissparkasse Köln

Jetzt anmelden!

Bei uns oder im Internet

unter www.ksk-koeln.de und

500 Startpunkte sammeln!

Wir bewegen mehr für Sie als Ihr Geld! Mit º points, dem neuen Bonusprogramm der Sparkasse gilt:
Mehr Punkte, mehr Prämien, mehr Vorteile sichern. Und mit 500 Punkten Startguthaben sind Sie
Ihren Wünschen ganz schnell noch ein Stück näher, also anmelden!


